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Statistik über die soziale Situation der Gemeinde P anketal 
(Stand: 31. 12. 2016) 
1. Bevölkerungszahlen
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Fortsetzung:  

 
Gesamteinwohnerzahlen (nur Hauptwohnsitze) 
• zum Stichtag 31.12.2015  - 20.376 
• zum Stichtag 31.12.2016  - 20.617  
 
Wanderung der Bevölkerung (Kinder 0 - 6 Jahre) 
 
 
Wanderung 2015: Wanderung 2016: 
Alter  Zuzüge  Wegzüge  
Unter 1 Jahr 14 12 
1 Jahr 34 6 
2 Jahre 33 9 
3 Jahre 19 13 
4 Jahre 16 4 
5 Jahre 11 10 
6 Jahre 25 12 
 Übersicht 
Wanderung anhand der Geburtsjahrgänge: 
 
 

Geburtsjahrgang  Zuzüge 
01.01.2014-
31.12.2014 

Zuzüge 
01.01.2015-
31.12.2015 

Zuzüge 
01.01.2016-
31.12.2016 

Wegzüge 
01.01.2014-
31.12.2014 

Wegzüge 
01.01.2015-
31.12.2015 

Wegzüge 
01.01.2016-
31.12.2016 

2007 17 17 9 8 7 8 
2008 36 17 6 8 7 5 
2009 21 25 11 6 12 11 
2010 23 11 17 8 10 3 
2011 13 16 15 9 4 7 
2012 24 19 15 6 13 7 
2013 25 33 18 12 9 3 
2014 13 34 21 3 6 13 
2015 - 14 21 - 12 5 
2016 - - 8 - - 7 

 
 

Alter  Zuzüge  Wegzüge  
Unter 1 Jahr 7 6 
1 Jahr 21 4 
2 Jahre 21 13 
3 Jahre 18 3 
4 Jahre 14 7 
5 Jahre 15 7 
6 Jahre 17 3 



 
2. Kinderzahlen in den Kitas  
 
 
 



 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle Zahlen für 2016 stammen vom Stichtag 01.09.201 6. 
 
Anmerkungen: 
 
zur Grundschule Zepernick:  
* Die Schülerzahl der Grundschule Zepernick stieg von 2012 zu 2016 (Stichtag 01.09.2016) von 582 auf  
   646 Kinder, plus 11 % 
 
zur Grundschule Schwanebeck: 
* Die Schülerzahl der Grundschule Schwanebeck stieg von 2012 zu 2016 (Stichtag 01.09.2016) von 322 auf 326,  
   plus 1,24 % 
 
In absoluten Zahlen werden heute in kommunalen Hort en mit 610 Kindern,  
95 mehr Kinder betreut als 2012. 
 
In absoluten Zahlen werden heute an den kommunalen Grundschulen mit 972 Kindern,  
68 mehr als 2012 beschult. 
 
 



3. Kinderzahlen der Kitas in freier Trägerschaft 
 
 



4. Schülerzahlen in den Grundschulen, der Ober- und  der Gesamtschule mit 
gymnasialer Oberstufe (lt. Schulstatistik = Grundlage für Schullastenausgleich) 

 

Jahr 2011 2012 2013 2014 2015 2016 

 

Jahr 2011 2012 2013 2014 2015 2016 

1. Klasse 5/104 4/91 5/105 6/118 5/116 5/116 

 

1. Klasse 2/45 3/67 2/52 2/46 2/51 3/67 

2. Klasse 5/110 5/100 4/94 5/108 6/130 5/110 

 

2. Klasse 2/51 2/45 3/66 2/50 2/51 2/54 

3. Klasse 4/97 5/111 5/103 4/94 5/99 5/131 

 

3. Klasse 3/65 2/50 2/48 3/63 2/52 2/53 

4. Klasse 4/92 4/95 5/110 5/105 4/99 4/101 

 

4. Klasse 3/60 3/64 2/49 2/47 3/63 2/55 

5. Klasse 5/107 4/79 4/89 4/98 4/95 4/87 

 

5. Klasse 2/53 2/48 3/56 2/41 2/43 2/50 

6. Klasse 5/107 5/106 4/79 4/89 4/101 4/101 

 

6. Klasse 2/48 2/48 2/48 3/58 2/45 2/47 

Föd.-Sch. 69 28 61 65 54 34 

 

Föd.-Sch. 18 24 19 16 13  

Klassenstärke 22,00 21,50 21,40 21,80 22,80 23,90 

 

Klassenstärke 23,00 23,00 22,70 21,70 23,40 25,00 

Legende: 4/89 bedeutet: 4 Klassenzüge, 89 Schüler 

          
Föd.-Sch. = Schüler mit Förderschwerpunkt (Integrationskinder) 

        
Frequenzwert Klassengröße laut VV Unterrichtsorganisation 23. Ziff. 5,2 " Der jeweilige Frequenzrichtwert soll nicht unterschritten werden. 

 
               

Jahr 2011 2012 2013 2014 2015 2016 

 

Jahr 2011 2012 2013 2014 2015 2016 

7. Klasse 4/109 4/99 4/102 4/106 3/79 5/128 

 

7. Klasse 2/47 2/44 2/45 2/48 2/44 2/49 

8. Klasse 4/99 4/106 4/102 4/103 4/111 3/83 

 

8. Klasse 2/46 2/48 2/45 2/49 2/54 2/42 

9. Klasse 4/109 4/104 4/113 4/103 4/102 4/108 

 

9. Klasse 3/61 2/46 2/51 2/49 2/52 2/53 

10. Klasse 3/101 4/106 4/102 4/114 4/114 4/111 

 

10. Klasse 2/40 3/63 2/47 2/51 2/50 2/54 

11. Klasse 4/82 4/97 5/133 5/102 4/102 4/86 

 

Föd.-Sch. 23 27 31 26 23  

12. Klasse 4/84 4/86 4/93 5/116 4/108 4/106 

 

       

13. Klasse 3/56 4/85 4/75 4/84 5/100 4/91 

 

       

Förd.-Sch. 35 32 30 228 26 24 

 

       

 

 

Alle Angaben für 2016 stammen vom Stichtag 01.09.2016. 

 

          



 
 
6. Arbeitslosenzahlen/ Grundsicherung 
Stand: Dezember 2016  
 
Arbeitslose insgesamt:   303 
darunter 
ALG I:      160 
ALG II:      143 
 
 
7. Beschäftigungsstatistik 
Stand 30.06.2016 
 
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte mit Wohno rt/Arbeitsort in der Gemeinde  
 
Jahr  Arbeitsort  Wohnort 

gleich 
Arbeitsort 

Einpendler  Auspendler  Zahl der 
Betriebe 

2015 2.288 528 1.758 7.820 404 
2016 2.379 555 1.822 7.819 398 
 
 
8. Behindertenstatistik 
 
Siehe Anlage 1 
 
 
9. Kfz-Bestand (Quelle: Zulassungsstelle Lkr. Barni m) 
 
2012 2013 2014 2015 2016 
15.774 16.200 16.645 16.282 16.605 
 

 



10. Zahl der Ausländer (Stand: 31.12.2016) 
 
 Nationen mit insgesamt Einwohnern (Anzahl)  
 

Albanien 9 Frankreich 11 Niederlande 4 Schweiz 3 Thailand 7 

Belgien 3 Griechenland 21 Österreich 6 Serbisch 4 Tschechien 5 

Bosnien-Herzegowina 3 Italien 9 Polen 32 Slowakei 2 Türkei 4 

Brasilien 4 Kenia 3 Rumänien 10 Somalia 5 Ukraine 18 

Bulgarien 15 Kroatien 8 Russland 32 Spanien 5 USA 16 

China 9 Mexiko 5 Schweden 3 Syrien 16 Vietnam 6 

 
11. Schuldnerquote (Quelle: Creditreform) in Prozen t 
 

Region  2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 
Deutschland 9,50 9,38 9,65 9,81 9,90 9,92 10,06 
Brandenburg 9,59 9,36 9,77 9,95 10,02 10,04 10,14 

Panketal 6,06 5,76 5,71 5,76 5,78 5,79 5,68 
 
 
12. Kaufkraftanalyse und Bevölkerungsstrukturdaten der Gesellschaft für Konsumforschung 
(GfK) für 2016 
 
 Anzahl der Haushalte Kaufkraft pro EW Indexwert  
Panketal 9.400 24.812 € 113,4 
Bernau 17.539 19.850 € 90,7 
Wandlitz 9.993 22.194 € 101,4 
Ahrensfelde 6.024 26.112 € 119,4 

Tabelle 1 
Mit dem Indexwert wird eine Vergleichbarkeit zum bundesdeutschen Durchschnitt hergestellt. Der 
Index ist 100. Ein Wert über 100 steht für überdurchschnittliche Kaufkraft, ein Wert unter 100 für 
unterdurchschnittliche Kaufkraft. Um eine Einordnung zu ermöglichen,  werden in Tabelle 1 die Werte 
einiger Nachbargemeinden mit abgebildet. Unter Kaufkraft versteht man das verfügbare 
Nettoeinkommen der Bevölkerung inklusive staatlicher Transferzahlungen wie Renten, Arbeitslosen- 
und Kindergeld. 
Während die Kaufkraftanalyse die Gesamtheit der in einer Gemeinde vorhandenen Kaufkraft 
betrachtet, geben die GfK-Bevölkerungsstrukturdaten (Tabelle 2) Auskunft über die 
Einkommensverteilung innerhalb der Gemeinde. 
Für Panketal stellt sich dies laut GfK wie folgt dar: 
 
Monatliches Netto-
Haushaltseinkommen 

Anzahl der Haushalte 
in dieser Kategorie 

In Prozent der 
Gesamthaushalte 

Indexwert Panketal 

unter 1.100 € 244 2,6 15,6 
1.101 -  1.500 € 156 1,6 14,4 
1.501 -  2.000 € 370 3,9 27,0 
2.001 -  2.600 € 818 8,7 61,2 
2.601 – 4.000 € 3.824 40,9 180,9 
4.001 – 7.500 € 3.009 32,2 168,1 
Über 7.500 € 921 9,86 271,0 

 Tabelle 2 
Auch in Tabelle 2 dient der Indexwert dem Vergleich zum bundesdeutschen Durchschnitt. Ein Wert 
unter 100 bedeutet, dass diese Einkommensgruppe seltener vertreten ist als im Durchschnitt der 
Bundesrepublik. Ein Wert über 100 bedeutet, dass diese Kategorie häufiger vertreten ist als im 
Durchschnitt.  Der Referenzwert ist 100. 
Beispiel: Die Einkommensgruppe über 7.500 € ist fast dreimal so häufig vertreten, wie im Durchschnitt 
der Bundesrepublik. Die Einkommensgruppe unter 1.100 € ist nur 0,15 mal so häufig vertreten, wie im 
Durchschnitt der Bundesrepublik.  
Die deutlichen Abweichungen haben ihre Ursache gewiss in der Struktur der Haushalte. Es gibt wenig 
Einpersonenhaushalte, wenig Arbeitslose, wenig Studenten,  wenige Bürger mit 
Migrationshintergrund. Dafür gibt es häufig Doppelverdienerhaushalte mit Wohneigentum und hohen 
Bildungsabschlüssen. 
Datenquelle: Gesellschaft für Konsumforschung (GfK) www.gfk.com  



 
Anlage 1 


